
Vom Analphabeten zum Vorbild: Mein Weg zum Erfolg trotz Legasthenie 

„Du wirst nie lesen und schreiben lernen.“ Diese Worte begleiteten mich durch 

meine Kindheit. Geboren 1976 wuchs ich in einem Umfeld auf, in dem 

Unterstützung beim Erlernen von Lesen und Schreiben fehlte. In der dritten 

Klasse blieb ich sitzen und verbrachte zwei Jahre im Heim. Doch ich gab nicht 

auf. Mit 40 Jahren begann ich, Lesen und Schreiben zu lernen – und das nicht 

nur für mich selbst, sondern auch für meinen Sohn. 

[…] 

Lernen im eigenen Tempo 

An meiner neuen Schule fand ich ein Lernumfeld, das auf meine Bedürfnisse 

abgestimmt ist. Das Lernen im eigenen Tempo ermöglicht es mir, mich nicht zu 

überfordern und dennoch Fortschritte zu erzielen. Die Lehrer sind nicht nur 

fachlich kompetent, sondern auch menschlich einfühlsam.  

Auch die Mitschüler spielen eine entscheidende Rolle in meinem Lernprozess. 

Die Schüler helfen einem, wenn man Hilfe braucht. Man muss nur fragen. Diese 

gegenseitige Unterstützung schafft ein positives Lernklima und motiviert mich, 

weiterzumachen. 

Für mich ist der Abschluss mehr als nur ein Stück Papier. Ich will meinen Kindern 

zeigen, dass ich es trotz allem geschafft habe. Doch auch die Anerkennung 

meiner Eltern ist mir wichtig. Sie haben mir die Schuld gegeben, dass ich in 

meiner Kindheit nicht lesen und schreiben gelernt habe, obwohl ich 

Legasthenie habe. Mit dem Abschluss will ich ihnen beweisen, dass ich es doch 

geschafft habe. 

Der Blick in die Zukunft 

Nach dem Schulabschluss strebe ich eine Ausbildung an. Für mich ist es wichtig, 

meinen Kindern zu zeigen, wie bedeutend eine Ausbildung und danach auch 

eine Arbeit ist.  

Fazit 

Meine Geschichte ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür, dass es nie zu spät ist, 

seine Träume zu verwirklichen. Trotz Legasthenie und schwieriger Kindheit habe 

ich nicht aufgegeben. Mit Unterstützung, Durchhaltevermögen und dem 

Glauben an mich selbst habe ich meinen Weg gefunden. Meine Geschichte 

zeigt, dass jeder – unabhängig von den Herausforderungen, denen er im Leben 

begegnet – Erfolg haben kann. 

 


